
Osterkerze 2022 
 

Wir sehen eine Brücke mit Kreuz als Zeichen 

für Jesus, der Anfang und Ende des Lebens 

ist. Brücken gibt es viele. Auch in unserem 

menschlichen Zusammenleben brauchen wir 

Brücken zueinander. Brücken, um eine Kluft 

nach einer Meinungsverschiedenheit, nach 

einem Streit zu über-winden. Brücken, um 

Misstrauen und Zweifel aus dem Weg zu 

räumen. Gerade in der hinter uns liegenden 

Zeit kennen wir das. Solche menschlichen Brücken zu 

bauen ist nicht immer leicht. Der Abgrund, den es zu 

überwinden gilt, scheint oft sehr tief zu sein. 

Ostern zeigt uns jedoch, dass solche Brücken mit der Hilfe 

Gottes immer möglich sind. Jesus hat es uns durch seine 

große Liebe zu den Menschen vorgelebt. Möge das dies-

jährige Osterfest uns wieder ermutigen, in Liebe, neue 

Brücken zwischen uns Menschen, besonders in unserer 

KAB zu bauen. 
 
Die lange Zeit der Pandemie scheint sich dem Ende zu 

nähern, nach der langen Zeit des Abstandes und der 

Ungewissheit. Wir beginnen wieder eine neue Normalität, 

gehen aufeinander zu, begegnen uns neu. Das Motiv 

unserer diesjährigen Osterkerze erinnert uns daran. 
 
Wenn Sie noch eine Osterkerze brauchen, dürfen Sie sich 

gerne bei Leonhard Jünger, Telefon 0 71 95 / 7 57 39 oder 

bei Margret Wieland, Telefon 0 71 81 / 4 67 00 melden. 

 

www.kab-winnenden-leutenbach.jimdo.com 

„Lebenshell erstrahlt das Kreuz“ 

März, April und Mai 2022 



Zum Titelbild: „Lebenshell erstrahlt das Kreuz
 
Ermutigt von der Botschaft der Auferstehung Ch

Malerin Christel Holl vom Beuroner Kunstve

hoffnungsfrohe Bild gestaltet. 

Das hell erstrahlte Kreuz dominiert die Dunkel

Nöte, so wie das ewige Leben den Tod dominier

Mit diesem Symbol der Hoffnung und der Liebe 

Christel Holl den Weg unseres Lebens mit Z

gehen und auf die Stärke Gottes zu vertrauen. 
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den Start ins Frühjahr! 

  Margret Wieland 
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